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Pfefferminzbahn

Sonneberger Netz
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Rahmenbedingungen zur Infrastruktur der Pfefferminzbahn

� Gesamtlänge 53 Kilometer

� davon 22,5 Kilometer mit Schienenpersonennahverkehr (SPNV)

� übrige Streckenabschnitte stehen betriebsfähig zur Nutzung zur 
Verfügung (tatsächlich Güterverkehre und Sonderreiseverkehre)

� Strecke ist Eigentum der DB Netz AG, die ThE ist Betreiber auf Basis 
eines Pachtvertrages, aktuelle Laufzeit bis 2024

� Verkehrsstationen werden von DB Station&Service AG betrieben 
(Ausnahme: Olbersleben-Ellersleben durch ThE)

� Zugangsstellen für den Güterverkehr (Ladestellen, Anschlussbahnen) 
entlang der gesamten Strecke
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Aktueller Schienenpersonennahverkehr (SPNV)

� nur zwischen Sömmerda und Buttstädt (22,5 km), erbracht durch die 
Erfurter Bahn GmbH auf Grundlage eines Verkehrsvertrages mit dem 
Freistaat Thüringen

� weitgehend im 2-Stunden-Takt, einige Verdichtungen

� Angebot insgesamt nicht attraktiv genug und von ungünstigen 
Umfeldbedingungen begleitet

� Takt

� keine Einbindung in den Verbundtarif

� keine nennenswerte Fahrplan- und Linienkoordination mit dem 
Busverkehr

� teilweise Busparallelverkehr
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Teilweise Busparallelverkehr im SPNV-Abschnitt zwischen 

Sömmerda und Buttstädt, aber kein „ersetzender Busverkehr“ für 

den abbestellten Abschnitt zwischen Buttstädt und Großheringen

(3 Landkreise und 2 Bundesländer berührt).
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Aktueller Güterverkehr

� nennenswertes Güterverkehrsaufkommen, insbesondere im Vergleich 
zu anderen Nebenbahnen

� zwei Zugpaare werktäglich nach Kölleda

� etwa drei Zugpaare je Woche nach Weißensee

� Gelegenheitsverkehre in nennenswertem Umfang

� vorwiegend Getreide, Dünger und Holz (Ganzzugverkehre)

� Weißensee, Kölleda, Buttstädt und Eckartsberga
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Sonderreiseverkehr (Tourismus- bzw. Ausflugsverkehr)

� an 4 Tagen im Jahr 2018 touristische Sonderfahrtangebote vom 
„Pfefferminzbahn e. V.“ und vom „Förderverein Finnebahn e. V“

� am 01. Mai von Sömmerda zum Weinfrühling nach Freyburg und 
zurück

� am 23. Juni der „1. Musikzug auf der Pfefferminzbahn“ ab / bis 
Erfurt Hbf

� am 25. August von Laucha nach Kölleda und zurück

� am 15. September zwischen Sömmerda und Naumburg anlässlich 
des Straßenbahnfestes und der Kulturnacht in Naumburg

� alle Züge waren gut oder sehr gut besetzt, womit gezeigt werden 
konnte, dass es ein Potential für touristische Fahrten in der 
Pfefferminzbahnregion gibt

� gelegentlich Sonderzüge auf der „Durchreise“
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Bedeutung der Pfefferminzbahn für die Region

� Personenverkehre des täglichen Lebens

� verladende und verarbeitende Wirtschaft

� Freizeit und Tourismus

� wichtiger Faktor für die Entwicklungsmöglichkeiten der Region
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Aktueller Handlungsbedarf bei den Verkehrsstationen

� Ende 2019 droht die Stilllegung der Verkehrsstationen zwischen 

Buttstädt und Großheringen

� Tromsdorf, Eckartsberga, Auerstedt, Bad Sulza Nord
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Aktueller Handlungsbedarf zum SPNV-Angebot

� Es droht die Abbestellung des SPNV‘s (spätestens 2024), wenn 

es nicht gelingt durch eine deutliche Attraktivitätserhöhung die 

Zahl der Nutzer zu erhalten bzw. zu erhöhen!!!

� Der Pfefferminzbahn wäre damit die wirtschaftliche Grundlage 

entzogen, da etwa 98 % der Trasseneinnahmen aus dem SPNV 

kommen!

� Die ThE könnte den Pachtvertrag nicht über 2024 hinaus 

verlängern, nach 150 Jahren stände die Pfefferminzbahn vor der 

Stilllegung!

� Es gibt zahlreiche Beispiele für solche Entwicklungen, so die 

Ohratalbahn, ursprünglich Musterstrecke für den SPNV mit 

umfassender Streckensanierung!
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Wer soll die Pfefferminzbahn retten???

� Die ThE als Streckenbetreiber?

� Vereine mit ehrenamtlich tätigen Mitgliedern?

� Das Bundesland Thüringen als Aufgabenträger für den SPNV?

� Es kann nur eine „Fördergesellschaft“ aus der „Pfefferminzbahn-

region“ sein!

� Landkreise, Kommunen

� Wirtschaftsunternehmen, Kurgesellschaften, Tourismusbetreiber

� Vereine und Einzelpersonen

� Beispiel: zahlreiche Schmalspurbahnen

� Aufbaukoordinator gesucht!
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Zusammenfassung

� Die Pfefferminzbahn ist ein bedeutender Faktor für die Entwicklung der 
Region!

� Eine intakte Eisenbahninfrastruktur ist die Grundlage für alle 
Überlegungen zur Einbindung des Eisenbahnverkehrs in der Region!

� Der SPNV erbringt den absolut überwiegenden Teil der Trassenein-
nahmen und bildet somit die wirtschaftliche Grundlage für den 
Streckenbestand!

� Aktuell ist der Bestand dieser Eisenbahninfrastruktur gefährdet!

� Eine „Fördergesellschaft“ als Zusammenschluss der Akteure in 

der „Pfefferminzbahnregion“ muss die Vernetzung, Vermarktung 

bzw. Einbindung der Eisenbahn bewirken, und somit die 

Rahmenbedingungen für einen langfristigen Bestand schaffen!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


